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Wiesen - und Weidenbau .
. Gleich nach dem Kriege nahm die deutsche
Landwirtschaft ihre Forschungsarbeiten wieder
M , die in erster Linie aus dem Gebiete des
Ackerbaues und dem der Tierzucht lagen . An
«nsere Futterpflanzen dachte man damals noch« rzlich wenig . Bis mit einem Male Oekono -
« ' erat Niggel weite Kreise der Landwirtschaft
rat die Intensivierung der deutschen Futter -
»achen interessierte , sodaß man heute überall
°>e Ziele der Grünlandbewegung kennt . In er -
Ar Linie handelt es sich um den Wiesen - und
« eidenbau , für den ich einige Fingerzeige ge -

möchte .
Sehr wichtig sind bei Wiesenslächen die Was -

^ Verhältnisse . Bevvr man eine richtige Pflege
Uginnt , muß der Wasserstand geregelt sein ,
^ asse Flächen müssen entwässert und trocken be-
Wassert werden . Die Entwässerung geschieht°urch Drainage oder durch ossene Gräben und

relativ einfach , wenn eine geeignete Vorflut°° rhanden ist . Die Bewässerung kann durch
^ erieselung oder durch Ueberstauung oder Ein -
?°uung geschehen . Man muh daraus achten ,°atz bei der Bewässerung das Wasser nicht wo -
°>enlang auf der Wiese steht , damit die Pslan -
N nicht ersticken . — Zu feuchte Wiesen und
Heiden sind meistens saurer Natur , auf ihnen
Sachsen die Sauergräser , die keinen Futterwert
^ sitzen. Die Bodensäure entsteht meistens da -
?Urch , daß das Wasser das Eindringen der Luft
Ö die obere Bodenschicht verhindert . S 'anre
Giesen sind zuerst trocken zu legen , dann kräs -
:l8 zu kalken , um die Säure zu binden und
Darauf mit der Egge tüchtig zu bearbeiten , da -
"" t die Luft in den Boden gelangt .

Die Düngung der Wiesen und Weiden kann
°uf verschiedene Art geschehen .

1. Durch Kompost , das dürfte die beste Wie -
fendünguug sein , weil neben den Nähr -
stoffen die nötigen Bakterien in den Bo -
den kommen .

2. Durch Stallmist . Diese Düngung hat den
Nachteil , daß sie verhältnismäßig viel Ar -
beitsauswand erfordert und die Wiese auf
die Dauer verunkrautet .

3. Durch künstliche Düngemittel . Wiesen ,
die zur Bersäuerung neigen , sind mit
neutral wirkenden Düngern zu behan -
dein , z. B . Kalkstickstosf und Thomasmehl ,
natürlich darf auch das Kali nicht fehlen ,
wenn es auch keinen neutralen Charakter
hat .

Diese drei Düngemittel halte ich auch für neu -
' rale Wiesen am geeignetsten , weil die Wirkung

Kalkstickstoff und Thomasmehl lang anhal -
' knd ist und so die Wiesenpflanzen während der
Eitzen Wachstumsperiode genügend Nährstoffe
«jr Verfügung haben . Allerdings gehören diese
schwerlöslichen Dünger entsprechend frühzeitig
Wreut , damit sie zu Beginn der Vegetation ge -
W sind . Die Wintermonate Januar -Februar
surften auch schon wegen der Arbeitsverteilung
Sttfür geeignet sein , jedoch kann man Kalkstick -
JDff nicht auf Schnee werfen . Sind die Wiesen
^ rmoost , so wendet man statt hochprozentiger
Kalisalze das Kaimt an , das das Moos zurück -
»leibt . — Ist Hochwassergefahr , so ist es zweck-
^ afeig , Frühjahr na » diesem schnellwir -
' ende Dünger wie schwefelsaures Ammoniak
JJttb Superphosphat statt Kalkstickstoff und Tho -
^ asmehl zu verwenden , da das Wasser meistens
! 'ne winterliche Düngung zwecklos macht . Frü -
??r war man der Meinung , daß eine Stickstoff -
°ungung zu Wiesen unnötig sei , aber heute ist
^ an längst davon überzeugt , daß der Stickstoff ,
^ nn nicht genügend Klee in der Wiese steht ,

nur mehr Masse bringt , sondern auch ein
^ weißreiches Qualitätsfutter liefert . Wendet
? an schwefelsaures Ammoniak im Frühjahr au ,' ° ist es häufig rentabel , zu dem zweiten Schnitt
?° chmals damit nachzuhelfen , da die Wirkung

Ammoniaks nicht nachhaltig genug ist .
, Im Frühjahr werben die Wiesen mehrmals
saftig geeggt , am besten mit einer Wiesen -

aber mit einer Telleregge , damit Luft in
Boden dringt , das Moos ausgerissen wird ,

?!,e Pflanzen sich besser bestocken usw . Sehr
Nufig , besonders auf humosen mooriaen Böden
J* das Walzen erforderlich , da eine Wiese oder
^ cide leicht auffriert .

^Alte , im Ertrag zurückgegangene Wiesen
Fussen entweder nachgesät oder neu angelegt
^ rben . Die Nachsaat mit Seublumenfamen , wie
/' an sie noch häufiger sieht , ist vollkommen zu"^ werfen . In den meisten Fällen wird ein
. ^ elrechter Umbruch mit Neueinsaat rentabler

als die Nachsaat . Die Neuanlage von Wie -
$ und Weiden erfordert genaue Kenntnis der
^.»natischen Verhältnisse , der Bodenart , der
? asserverhältnisse und was das Wichtigste ist,
.,

e Kenntnis der geeignetsten GraSarten . Fer -
M Mischungen sollten niemals bezogen wer -

, .^ ?ird eine Wiesenfläche umgebrochen , so ge-
?̂ >eht das am besten im Herbst , dann wird sie

Jahre bebaut und nachdem sie wieder in
Mem Kulturzustand ist , also die nötige Bäk -
^ Untätigkeit hat und unkrautfrei ist, kann die
^ kueinsaat erfolgen . Diese kann mit oder ohne
^ eberfrucht geschehen . Eine günstige Frucht -

während des Umbruchs ist Safer , Kartof -
j,Gerste und eventnell nochmals Kartoffeln ,
j Nachdem der Stand des Unkrautes ist . Nach -
ij n das Feld saatfertig gemacht ist , wird die
z^ berfrucht gesät sMischsrucht , Safer , Gerste ) .

nimmt die Hälfte der üblichen Aussaat -
j

^uge , ba die jungen Gräser keine Lagerung
Decksrucht vertragen , sie brauchen vielmehr

s»> i Un& Sonne . Nach der Aussaat der Deck-
bor. erfolgt die Einsaat der Gräser . Es ist
m r ' ö » beachten , daß der Grassamen nicht zu
ünT . ausgesät wird , da er frostempfindlich ist•"tat ) . _ Sollte die Ueberfrucht zu dicht

stehen , so mäht man sie grün ab und mutz dabei
darauf achten , daß das junge Gras nicht mit der
Sense verletzt wird , damit es nicht in der Eni -
Wicklung gestört wird . — Selbstverständlich kann
die Samenmischung auch ohne Ueberfrucht aus -
gesät werden , besonders dann , wenn das Land
unkrautfrei ist , oder aber , wenn man vorher
noch eine Ernte von dem Feld haben will . Man
kann deshalb bis Ende August , also nach Raps
oder Wintergerste noch Einsaaten vornehmen .

Im Aussaatjahr muß man streng darauf ach -
ten , daß die Wiese nicht mit Tieren beweidet
wird , da diese zuviel zertreten und ausreißen .
Jedenfalls muß man bei der Anlage von Wie -
seit und Weidenflächen größte Sorgfalt walten
lassen , da diese aus eine Reihe von Jahren
hinaus gemacht wird . D . Solinski .

Kleingärtners Arbeiten im August«
Mit dem August beginnt die Ernte des S o m -

m e r o b st e s . Man gehe dabei vorsichtig zu
Werke und schone die Bäume nach Möglich -
keit . Es zeugt immer von einer gewissen Ro¬
heit , wenn nach dem Abernten eines Baumes
unter demselben abgebrochene Zweige und junge
Triebe bezw . Knospen in großer Zahl herum -
liegen . Den Schaden davon wird man im
nächsten Jahre schon zu spüren bekommen . Wer
sich mit Wildlingszucht besaßt , sammle jetzt die
Samenkerne sowohl vom Kern - als anch vom
Steinobst . Man nehme zur Sameugewinnung
aber nur die schönsten voll ausgebildeten
Früchte . Das Fallobst ist , um einer Berbrei -
tung von Schädlingen aller Art vorzubeugen ,
sorgfältig zu sammeln und im Haushalte bezw .
als Viehsntter zu verwerten . Stark mit Früch -
ten beladene Zweige sind zn stützen . Um die
schädlichen Obstmaden abzufangen , lege man
um die Stämme Madenfallen . Das Okulieren
auf das schlafende Auge wird fortgesetzt . An
den vorjährigen Oknlante » entkerne man die
Zapfen und verstreiche die Wunden mit Baum -
wachs .

Zur Vermehrung der Stachel - und Jo -
hannisbeeren werden jetzt Stecklinge ge-
schnitten und eingesetzt . Himbeeren und Brom -
beeren beginnen zu reifen . Nach der Ernte
sind die alten Fruchtruten zu entfernen . Von
den jungen Ruten läßt man 5 der kräftig¬
sten stehen . Die Erdbeerernte ist beendet . Alte
vierjährige Pflanzen werden ausgehoben , der
Boden gut gedüngt und mit Gemüse beflanzt .
Neue Erdbeerbeete find anzulegen . Man wähle
dafür einen Platz , auf dem mehrere Jahre keine
Erdbeeren gestanden haben . Sämtliche Obst -
bänme und Beerensträucher sind nach der Ernte
ausgiebig zu düngen , bei Regenwetter vorteil -
hast zu jauchen , denn jetzt gilt es . die für die
Ausbildung der Früchte verbrauchten Kräfte zu
ersetzen und die kommende Ernte wieder vorzu -
bereiten .

Im Gemüsegarten gibt es %udjmancher¬
lei Arbeit . Kohlgemiise verlangen öftere Dung -
güfse und viel Feuchtigkeit . Wo der Kohlweiß -
ling sein Wesen getrieben hat , sind die Ranpen
sorgfältig von den Blättern zu lesen und zu
töten . Um Bohnen rechtzeitig zur Reise zu
bringen , ist es ratsam , bei Stangenbohnen ' die
einzelnen Pflanzen mit der Wurzel etwas zu
heben , sie reifen dann schneller aus . Busch -
bohnen zieht man aus der Erde , bindet sie zu
Büscheln zusammen und hängt diese zum Nach -
reifen und Trocknen auf . Leer gewordene Beete
können nochmals neu besät werden mit Spinat ,
Rabies , Wintersalat , Winterrettich , Karotten
oder Petersilie . Auszupflanzen ist noch Grün -
kohl , frühe Kohlrabi und Endivien . Die zur
Samengewinnung ausgewählten Gurken lege
man auf eine Unterlage und schneide alle be -
schattenden Blätter fort , damit die Samengurken
schön ausreifen . Alles Unkraut ist sorgfältig
zu vernichten, ' läßt man es zum Samentragen
kommen , verursacht es im nächsten Jahre zehn -
fache Arbeit . Auch ist stetes Augenmerk auf
Vernichtung aller Schädlinge zu richten , th .

Auf dem Geflügelhof im August.
In den August fallen die Hundstage , die oft

große Hitze bringen . Sorge darum ausgiebig
für Schatten und frisches , kühles Trinkwasser aus
deinem Geflügelhof . Viel frisches Grünfutter
ist der Gesundheit und dem Gedeihen der Tiere
äußerst dienlich . Sehe peinlichst auf große
Sauberkeit in den Ställen . Das Ungeziefer ver -
mehrt sich in der heißen Zeit unglaublich , und
kein Tier kann gedeihen , wenn es übermüßig ge -
plagt wird . Ganz besonders gilt das für K ü k e n
und Junggeflügel . Die Schlafräume blei -
ben auch des Nachts geöffnet , jedoch darf keine
Zugluft entstehen . Ein wiederholtes Bespren -
gen der Aufenthaltsräume mit kaltem Wasser
ist bei starker Hitze nur vorteilhast . Das Brut -
geschäft hat aufgehört . Brutlustige Hennen
sperre man in einen Käfig , den man aus den
Hühnerhof stellt , so daß die Genossen heran -
können . Bei gutem Futter wird die Brutlust
dann gar bald vergehen . Im August beginnen
manche Tiere schon mit der Mauser . Solche
Tiere sind sowohl vor Sonnenbrand als auch vor
Nässe zu schützen und kräftig zu füttern , beson -
derS mit animalischen Nährstoffen und kohlen -
saurem Kalk . Alte Heulten find vor der Mauser
zu schlachten oder zu verkaufen . Die Jungtiere
sind jetzt auszumustern . Man behalte nur so
viele zur Zucht , als man auch wirklich ans -
reichend durch den Winter füttern kann . Lie -
ber ein Tier zu wenig als eins zu viel . Wenn
irgend möglich , bringe deine Tiere aus die ab -
geernteten Stoppelfelder , die nie besser aus -
genutzt werden können , dazu ersparst du manche
Mark an Futterkosten und deine Tiere gedeihen
vortrefflich .

Auch Truthühner und Gänse kommen
aus die Stoppeln . Sie finden in der Regel hier

den Tisch so reichlich gedeckt, daß eine weitere
Mast vielfach kaum nötig ist . Will man beson -
ders bei Gänsen noch ein weiteres tun , so füttere
man sie nach Umbruch der Stoppeln noch 8 bis
14 Tage in engen Buchten mit reichlich Gelb *
rüben . Falls Truthühner noch anfangs des
Monats ein Gelege machen , kann man diese Eier
noch ausbrüten lassen . Diese Brnt

^ ergibt biS
Weihnachten noch gern gekaufte Schlachttiere .
Gänse werden gerupft , jedoch nehme man nur
die völlig reifen Federn . Z u ch t e n t e n ge-
hören jetzt aufs Wasser , da sie dann leichter mau -
fern . Auch wenn Enten noch ein Gelege machen ,
läßt man es noch vorteilhaft zu Schlachtzweckeu
ausbrüten . Tauben halte man fleißig zum
Feldern an, ' sie gebrauchen dann kaum noch ein
Beifutter . Mausernde Tanben dürfen nicht zur
Brut gelassen werden . Machen solche Tiere
noch ein Gelege , so nehme man die Eier fort
bezw . gebe sie einem anderen Paare . Sorg -
faltigste Reinlichkeit des Taubenbodens ist für
das Gedeihen sowohl der Alten als auch der
Jungen unerläßlich . Für frisches Bademasser
und Trinkwasser ist täglich zu sorgen . Sch .

Auf dem Bienenstande im August.
In der Regel wird mit Mitte des Monats

die Honigerntc beendet werden müssen . Nur
wo eine gute Spätsommertracht aus Heide und
Buchweizen besteht , kann noch auf eine weit »re
gute Ernje gerechnet werden , vorausgesetzt , daß
der Wettergott ein freundliches Gesicht dazu
macht . Mit der letzten Honigentnahme vergewis -
sere man sich, wieviel Honig den Bienen noch
zur Verfügung steht , damit man bei der Winter -
anffütternng , die bis Mitte September beendet
sein sollte , orientiert ist , was jedem einzelnen
Volke noch zuzugeben ist . Im Durchschnitt soll
ein winterständiges Volk 25 bis 30 Pfund Vor¬
rat ausweisen . Will mau nach dem letzten
Schleudern den Bienen die geleerten Waben
zum Auslecken geben , so hänge man sie hinten
in die Beute , von dem Wintersitz durch ein
Schied , das nur unten einen kleinen Durchlaß
für die Bienen freiläßt , getrennt . Vorsichtiger -
weise macht man dieses Einhängen abends nach
Einstellung des Fluges , um nicht Räubereien zu
veranlassen . Gerade in dieser trachtarmen Zeit
sei man besonders vorsichtig , da von manchen
Völkern auch die geringste Gelegenheit ans -
genutzt wird , zu ernten , wo andere gesät haben .
Später werden dann die ausgeleckten Tafeln der
Beute wieder entnommen und mottensicher auf -
bewahrt . Schwachen Völkern und späten
Schwärmen mit guten Königinnen gebe man
anfangs noch ein Reizfutter , um den Brutansatz
zn fördern . Mit Anfang des nächsten Monats
müssen sie , um winterständig zu sein , mindestens
fünf Waben gut belagern . Nach Beendigung
der Haupttrachtzeit , in der Regel gegen Ende
des Monats , findet die sogenannte Drohnen -
schlackt statt . Macht ein Volk dazu keine An -
statt , ist es in der Regel weisellos oder schwäch-
lich, in beiden Fällen also zur Ueberwinternng
ungeeignet . Man vereinigt solche Völker am
besten mit einem kleinen Schwärm , von dem
man bestimmt weiß , daß er eine leistungsfähige
Königin besitzt , andernfalls werden solche Völ -
ker doch allmählich zugrunde gehen , in keinem
Falle aber die etwa aufgewendete Mühe zur
Erhaltung lohnen .

Starkenburger Edelziege.
Die Entwicklung der Ziegenzucht in der hessi-

scheu Pro -vinz Starkenburg knüpft sich besonders
an die Namen Kommerzienrat Ulrich - Pfungstadt
und Christian Dettweiler - Wintershain , die beide
zur Ausbesserung des vorhandenen heimischen
Zuchtmaterials alljährlich , zuerst im Jahre 1892,
eine Anzahl von Saanenziegen einführten . Bald
wurden im ganzen Bezirk , besonders an der
Bergstraße , eine ganze Reihe von Ziegenzucht -
vereinen gegründet . Neben der fleißigen Ar -
beit dieser Bereine ist es vielleicht den günstigen
klimatischen Verhältnissen und dem Mittel -

gebirgscharakter der ganzen Gegend zuzuschrei -
ben , daß sich tatsächlich in der Provinz Starken -
bürg ein Hochzuchtgebiet der weißen Saanen -
ziege gebildet hat , das im Laufe der Jahre einen
besonderen Typ heranzüchtete .

Die Starkenburger Edelziege gehört , wie
schon gesagt , zu den weißen Saanenziegen . All -
gemeines Zuchtziel ist Gesundheit , kräftiger
Körperbau und hohe Milchergiebigkeit . Kurzes ,
glattes Haarkleid und Hornlofigkeit werden ge-
fordert . Das weibliche Tier hat einen schlanken
Hals , schmalen , feinen Kopf , breite Brust , tiefen
Leib und breites Becken . Die Euter sind fest
anliegend , Bammeleuter werden nicht geduldet
und damit behaftete Tiere nicht zur Nachzucht
verwendet . Die Bocke zeigen starke Knochen und
sind meistens etwas langhaariger . Die Milch -
menge beträgt im Durchschnitt 3 bis 5 Liter zu

Beginn der Melkzeit und steigt bei besonder ?
guten Tieren auch wohl noch höher , doch gehöre »
solche Ziegen , wie bei allen Schlägen , auch bei
der Starkenburger Ziege zu den Ausnahmen .

Sehr viel Sorgsalt ivird der Aufzucht der
Jungtiere zugewandt , die vielfach den ganze »
Sommer hindurch auf die Weide gehen , die fast
jeder Verein eingerichtet hat . Von Jugend auf
werden die männlichen und weiblichen Lämmer
dadurch abgehärtet und es wird eine kräftige
Entwicklung des ganzen Körpers und besonders
der Knochen herbeigeführt . Die Starkenburger
Edelziege hat auf den Wanderausstellungen der
DLG . eine ganze Reihe von Preisen und A»-
erkennnngen errungen . Schr . i . Wr .

Warum muß man seine Schweine
gegen Rotlauf impfen lassen?

Die Verluste , welche die Schweinehalter jähr ,
lich durch Umstehen oder Notschlachtung infolge
von Rotlauferkraukmigen erleiden , sind beden -
tend . In manchen Gemeinden tritt diese
Seuche so gehäuft auf , daß namentlich in ben
Sommermonaten täglich Schweine abgeschlachtet
werden müssen . Durch Reinlichkeit im Stalle
und bei der Fütterung kann man wohl die Ge -
fahr der Erkrankung herabdrücken , vor Ver -
lusteu ist man aber durch solche Maßnahmen
allein nicht geschützt . Denn der Rotlauf wird
durch Bazillen hervorgerufen , die nicht nur
von außen mit verunreingtem Futter aufge -
nommen und durch infizierten Dünger und
Jauche in den Körper gelangen , sondern auch
uvrmalerweise im gesunden Schweinedarm sich
aushalten und durch gewisse und noch nicht näher
bekannte Umstände krankmachende Eigenschaf ,
ten annehmen können . Besonders anstecknngs «
fähig sind die Abfälle und die Spülwässer von
notgefchlachteten Schweinen und der Kot , sowie
der Urin kranker Tiere .

Von der Krankheit werden gewöhnlich
Schweine im Alter von 3—12 Monaten besal -
le : '. . Sie verläuft verschieden . Das sogenannte
Nesselfieber jBacksteinblattern ) ist eine leichte
Form des Hautrotlaufcs . Rasch und heftig
setzt die Erkrankung ein , wenn sich die Bazillen
im ganzen Schweinekörper verbreiten . Dabei
fiebern die Tiere , versagen das Futter und ver -
kriechen sich in die Streu . Meist am zweiten
Tage der Erkrankung treten blaurote Flecken in
der Haut auf , daher der Name „Rotlauf ". Oft
kommen diese Flecken nicht zur Ausbildung ,
was auf einen überaus raschen und äußerst ge-
fährlicheu Verlauf schließen läßt ( sogenannte
weißer Rotlauf ) . Vielfach vergehen nur wenige
Stunden , mitunter einige Tage vom Ausbruch
bis zum Tode . Magen , Darm , Nieren , Milz
und Leber sind der Hauptsitz der Entzündungen .

Das sicherste Mittel zur Bekämpfung deS
Rotlaufs ist die Impfung der noch gesunden
jungen Tiere ( Schutzimpfung ) . Denn Borbeu -
gen ist besser als heilen , da erkrankte Tiere
leicht umstehen oder notgeschlachtet werben müs -
sen . Auch bereit ? erkrankte Schweine können
geimpft werden jHeilimpsung ) ,' vielfach bleiben
Tiere nach Ueberstehen der Krankheit Kummer -
liuge .

Eine einmalige Schutzimpfung schützt die
Schweine ans die Dauer von etwa 4 Monaten
vor Erkrankung . Will man einen längeren
Impfschutz lauf ein Jahr und darüber ) errei -
chen, müssen die Tier 14 Tage nach der ersten
Impfung mit einer einfacheren Dosis Impfstoff
nachgeimpft werden .

Zur Vennindernng der Kosten ist es ratsam ,
daß gleichzeitig eine größere Anzahl von
Schweinen in einer Gemeinde znr Vornahme
der Schutzimpfung angemeldet iverden , damit
der Jmpftierarzt nicht wegen einzelner Fälle
gernfen zu werden braucht . Die Schweinebesitzcr
tun deshalb gut , bei Ausschreibung der Jmpfnn -
gen sich sofort zu melden .

Die Schutzimpfung ist das sicherste Mittel , sich
vor Verlusten durch Rotlauf zu schützen , darum
läßt der sorgsame Besitzer seine Schweine recht «
zeitig impfen . G .

Literatur .
Der Kleingarten . Von Gartenbauinspektor

Carl Rimann . ( Wissenschaft und Bildung Nr .
199.) 160 Seiten . Preis gebunden 1 .60 M . Ber «
lag von Quelle & Meyer in Leipzig .
Wenn je das Bedürfnis nach einem eigenen

Garten vorhanden gewesen ist , den man selbst
bebauen , in dem man seine Erholungsstunden
zubringen und von dem man eigene Früchte
ernten kann , so ist cS in der Jetztzeit . Viele
Taufende haben bereits in deutschen Landen
ihren Garten , viele Hunderttausende ersehnen
ihn . All diesen wird das vorliegende kurz ge-
faßte , leicht verständliche und übersichtliche Buch
alles Wissenswerte für die Anlage , Pflege und
Bewirtschaftung des Klein - oder Siedlergartens
vermitteln . An Hand zahletcher Bilder wird
behandelt : die Erstanlage , Ausgestaltung , An -
Pflanzung von Obst , Gemüse , Blumen und
Sträucheru , Düugungs - , Vewässernngs - und
Bearbeitungsfragen des Bodens , Vorbeugung
und Vertilgung aller Schädlinge . All das ist so
geschrieben , daß sowohl der Anfänger als auch
der Vorgeschrittene im Kleingartenbau hier cm
willkommenes Hattdbuch und Nachschlagebrevier
erhält , ohne daß erschwerende wissenschaftliche
Auslegungen das Wissenswerte belasten . Manche
praktischen Winke , die in anderen ähnlichen
Handbüchern nicht zn finden sind , machen das
schmucke Bäudchen besonders wertvoll . Es ist
in der Tat aus der Praxis » ud für die Praxis
geschrieben nnd wird dem Kleingärtner wert -
volle Winke und Ratschläge geben . Möge eS
zum Nutzen des Einzelnen und zum Nutzeit
und Erstarken des Vaterlandes fleißig benutzt
werden .
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Aussteilung
„

Der Zahnarzt
"

Sonntag , den 2. August 1925
finden im Union -Theater vormittags von 10— 1 Uhr hochinteressante

Filmvorführungen
statt !

1. Schulzahnfilm . 2 . Herstellung einer GebiBplatte aus rostfreiem Kruppstahl .
3 . Soziale Hygiene . 4. Tuberkulosefürsorge .

Eintritt freil Eintritt frei ! Eintritt freit

Empfehlung.
Meiner früheren werten Kundschaft , sowie allen Freunden
u . Bekannten zur gefl . Kenntnis , daß ich ab Montag wieder mit

feinsten Wurstwaren
ani dem Markt am Ludwigsplatz

vor der „Stefanie " mich befinde .

Achtungsvoll
Anna Bögelspacher

vormals bei Joh . Chr . Sinn .

KLAPPHORN-Rßtflimnit
Amalienstrasse 14a — an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 2 . August , einen
erstklassigen Mittags - Tisch

Flädle -Suppe , Pastetchen mit Erbsen 1 .—

Flädle -Suppe , Kalbskeule mit Blumenkohl und Kartoffeln
Eis oder Torte 1 .50

Flädle -Suppe , Zander mit Butter u . Kartoffeln . Lendenbraten m . Salat
Eis oder Torte 2. —

Schrempp -Printz -Export -Bier Gepflegte Weine
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

Zum Gutenberg
NelkenstraOe 27 — Telephon 5651

— Gut bürgerliches Speise -Restaurant

Pik . Frühstück — Vorzüglicher Mittagstisch — Reich¬
haltige Abendkarte — ff. Mooinger Biere — Weine
direkt vom Konsumenten — Schönes Nebenzimmer mit

Klavier (für einige Abende noch frei )

Speisenfolge für Morgen i
Diner ä 1 .80 Mk .

Königin -Suppe
Ochsenzunge in Burgunder

Hausmacher Nudeln
Kalbskeule glasiert

Backkartoffeln und Kompott
Schokolade -Creme und Gebäck

Lehrlinae
(nrtirtPit fBiw4. ii . ni .. . w r

zum sofortigen Eintritt für nachstehende Berufe
gesucht :

Huf «. Wagen - und Hammerlchmiede , Bau - U. Gitter ,
fchlofscr . Blechner u . Installateure , Wagner Siek -
triker , Färber , Buchbinder , Küfer . -JJJctäfler , S -bnei
der . Maler und Anstreicher , Schriftsetzer . Kellner
Kerner : Kausm Lehrlinge , möglichst mit Mittel -

fchulbilbung . Zahntechniker .

Arbeltsamt Karlsruhe
Abteil « « » für Lehrstellenoermittlnn « und

Beruisber atiing

Verschiedene Ladentheken
sowie

Glasschranke
und

zwei Aushängekasten
zu verkaufen :

'
Rich . Slolir . Kaiferstr . S9. Laden .

Wer leiht mittlerem
6 m

100 inri?,
rückzahlbar am 1. Juli
192« gegen mehr denn

zehnfache Sicherheit ?
Angebote unt . Nr . 5855
ms Tagblattbüro erbet .

Diner ä 1,10 Mk .
Königin -Suppe

Ochserzunge in Burgunder
Hausmacher Nudeln

Backkartoffeln
Schokolade -Creme und Gebäck

Der neue Besitzer : Ph . Pfirsch .

10000 W .
geg . erststelliae Sicher .
Seit auf solides hiess -
»es Grundstück aus -
»» leihen h . sofortiger
Auszahlung . Ange¬
bote unt . Nr . 5848 ins

Tagblattbüro .

Offene Stellen
Mädchen

verf . in all . vork . Arbeit ,
l Jahr in fein . Pension ,
sucht sich zu verändern ,

» n . Ii . 5847 ins Taabl .

BerkliOrin .
21 I . . sucht Stellung
in einem HaushaltungS -

efchaft oder ähnliches .
Ungebote unt . Nr . 58«»
ins Lagblattbüro erbet .

Tochter achtb . Eltern ,
V ° ki sucht

Leerstelle in Mm
Angebote unt . Nr . 5861
ins Tagblattbüro erbet .

MlM
Gut gesich. Hyvotheke ,
a . hiesiges »>efchafts -
Haus an erster Stelle
eingetragen , Steuer -
schätzung 50 000 Ji , in
Höhe von 14000 ji
wird mit entsprechen¬
dem Nachlab verkauft
oder gegen Darlehen
in ungefährer Höhe
von 10000 ^ bei gut >r
Verzinsung a . V- Iahr
z. vervsänden gesucht .
Angebote u . Nr . 5851

ins Tagblattbüro .

fflotorrad,
„Küchen "

, Baujahr 1924,
4Vs PS ., 3 Gänge und
Knovelg, , ist nmstände -
halber vreiswert zu ver -
kaufen . Anzusehen täg <

f:
7 ^ r

Eiskasten ,
aut erhalten , billig zu
verkaufen :

oo nstrasie l !1. III .

Haus-Verkauf
rcTar ® fei »® ? ' ** ftanenfiaüö unt o Zimmern und

• c ' r ^ Garten , bei Hoher Anzahlung zu verkaufen Das
® JlI ^ ,fliVf InC

iVan ,
c
, Ultfl Bauart zu den schönsten von Karlsruhe .

Angebote unter Kummer 5830 ins Tagblattbüro erbeten .

3»nger Mllnn.
20 Jahre alt . sucht Ar -

>beit . gleich welcher Art .
Angebote unt . Nr . 5852
lns Taablattbürt , erbet .

e l enant möbl . ( eventl . Iccr )
in herrlicher , gesunder Lage ( Villenviertel ) sofort
au vermieten . — Angebote unter Nr . 584a jus

Tagblattbüro .
In hiesigem Neubau wird schöne

Z-IlüIM-MülW
aegen Naukostenzuschuk abgegeben . — Angebote
unter Nummer 5854 ins tagblattbüro erbeten

WMlMIßtMw
Geboten : in Bruchsal schöne 4 - Zimmer »

Wohnnna mit reichlichem Zubehör
in I . Etage .

Gesucht : in Breslau gleichwertige .
Angebote unter N r . 585» ins Tagblattbüro erbet .

WobiimMM
l Zaiir mietfrei

3itd ) C eine J -Zimmerwohnung
« iete eine neu zu erstellende , schuue 2-Zimmer -

Wohnung , vart .. Nahe Hg '.ivtoost . Eilanaeb un »? r
Nr . 5838 ins Tagblattbüro erbeten ,

5 Zimmemohnimg
mit Zubehör , möglichst Südwest - ob . Weststadt ,
jage . evtl . gegen Baukostenzuschuh oder entsvr
Abiindung zu u, !eten aefucht . Dringlichkeits -
karte vorhanden . Angebote unter Nr . 5800 ins

Tagblattbüro erbeten .

mit Küche wird von holländischem
Ehepaar mit 2 Kindern zu Anfang Oktober wo -
mi ) lich )?äne der Hochschule geiurfi * >s »c
wird bis Juli 192« benötigt Angeboe mit l -aä ?
und P . e .Sangahe unter Nr 574^ inS Tagb !

"
. tbür °

Reim städtisch . Wasen -
Meister . Schlachthaus -
str . 17 . befinden sich sol-
«ende ffuudhunde : Sva -
niel ,w . , 2 Schäfer , in . ,
Deutsche Dogge , m„ Nor
m ., -Schnauzer , weibl ..
Deutsch . Kurzhaar , m.,
2 Pinscher , m . n . w .,
Dobermann , m ., Dackel ,
w . Niefit innerhalb 3
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Tiere werden
getötet beziv . vcssteigcrt .

Karlsruhe , den 1. Au¬
gust 1925.

Städt . Schlacht - und
Viehhosami .

Tausche
eine in Welbienstrake ,
Nahe einer Haltestelle d .
Strnftcnbahn gelegene ,
schone Wohnung von 4
Zimmern . :v! ans . , Vad
u . Speisekammer (Krie -
densmiete 800 Jt ) gegen
eint Wohnung von
ö Zimmern » . 2 Man¬
sarden oder 6—7 Zim¬
mern und 1 Mansarde
nebst sonstig . Zubehör .
Angebote unt . Nr . 585«
ins Tagblattbüro erbet

auch Wcikinäh .. sucht
Knndichaft in u . ankrr
dem Hause . Preis aus ! ,
d . Hause vro Tag 2 .50
Mark . Angeb . unt . Nr .
5858 ins Taablattb . erb

2 Herrenanzüge
1 Mantel

billig abzugeben :
Karlstrake 29a . III .

Deutsche Doggcnbiindin
billig zu verkaufen .

Stammb . Gold geströmt .
Angebote unr . Nr . 5842
ins Tagblattbüro erbet .

ü

Eeprülte
fii

emvsiehlt sich im Anfer
tigen eleg . Damenaarde
robe .

Hobenzollernstrasie 89
beiGürtner . ^

Poliere « . Reizen . Re
varatiiren von Möbeln ,
Pian . , Korbmöbel , auch
ausw .. belorat sachgem .
Wobn . Amalienstr . 12
3. Stock .

@ S ® ESB
Cröszere Wohnung

(7 Räume ) . in guter
Lage der Stadt , an sol-
veuten Mieter sosort zu
Ergeben . Uebernabme

.̂ nstandsebuna . Au -
geböte mit Darlegung
N ? r,ljß rf,dl ' niS

' c unterNr . 5846 ins Taablattb .

lill
Grobes , aut möblier -

tes « immer zu vermie -
ten : ^ Schesfclfkr .^ 12 . Ii .
Wohn - u . Tchlaszimmer

laut möbliert ) ,
mit Telephon >i . elektr .
^ icht. zu vcrinieten :
Bismarckstrane 33 . vart

VerlorenrOefumien

ZngelWsen
ein deutscher Schäfer
tiuud . Abzuholen gegen
i^uttergeld u . Einrük -
kunasaebühr bei Albert
Wolilschlegel . Gartenbau -
betrieb . ,̂ röbelstr . 10 .

Eelegenheitskaus !
Wenig gesvieltes Piano

sehr billig zu verkaufen .'' 58. II .

in guter Lage . Nähe
Amalienstr . m . Ein -
sahrt und Plav . nm -
ständehalher außer -
ordentlich billig zur
Hälfte des Steuer -
wertes , . v - rtausen .
Angebote n . Nr . 5850

ins Tagblattbüro .

Sin Sofa , zwei Sessel ,
Klubform , Rivsstoff .

" en zu verkaufen :
Durlacher Allee 47. II .

Radeoscn
i IS! besten Zustande weg .
/ ^ labmang . bili . abzug .
i Karlstrasie 29a . Iii .

gesteh ! .

Besieres 4 Zimmcr -
bans in anter Lage in
der Preislage von ca .
30000 M bei größerer
Anzahlung evil . Aiar -
auszahtungtaufen

nein -Ii t .
Angebote u . 5849

ins Tagblattbüro .

beginnt am 10 . August
wahrend den Serien zu
ermaß . Preise . Gründ -
licher . gewissenhastcr Un
t« rrl -bt wird zugesichert .
Ml . Angebote unt . Nr .
584.» ins Taablattb . erh

:: Güter, Besitzungen n
Fabriken , Wohnungen,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung

Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und KapitalmarKt

Wiesbaden

Auch findet man in diesem Zentralfach¬
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Postbezug monatlich Mark 1.50. Einzel¬
nummern bei den Zeitungshändlern käut -

lich . Probenummern gratis !

Prima reinwollene

Anzugstoffe
sind heute eingetroffen
Preis pro MeterMark 6. -

Stofflager

Hermann Chimowitz
Herrenstraße 22

Buchenes Brennholz
4 Schnitt , ofenfertig , liefert irei vors HauS Karls >

ruhe . Mk . 1 .70 ver Zentner .
Sägewerl und Holzhandlnng

Josef Schorpp, Durmersheim.

^ 12

modern , kreuz -
saitig , fast neu,sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

ILong
Kaiserstraße 16?
Salaraanderschuhbs.

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , de» 2 . August .
<8. Sonntag nach Trinitatis .)

Kollekte für das .Äinderwalderholungsheim
^ tadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Herrmann . ,*x*

Uhr : Christenlehre . Psarrer Herrmann .
Nleine UirÄc . '69 Uhr : Stadtvikar Reickwein .

^il '.' Uhr : Kinderaottesdienst . Pfarrer E . Schulz .
Schtosikirche . 10 Uhr : Stadtvikar Reidel .
^ ohaiinesrirche . 8 Uhr : Pfarrer Ä . Schulz .

. . 10 Uhr : Pfarrer W . Schulz . % 11 Uhr : Chri -
stenlehre , Pfarrer W . Schulz .

(ilirisiuskirche . 8 lllir : Stadtvikar Löffler .
10 Uhr : Stadtv . Dr . Scheuervilug . UM. Uhr :
Kinderaottesdienst . Stadtvikar Löffler .

MarkUüvfarrei sGemeindchaus der Weststadt ) .
10 Ubr : Stadtvikar Lösfier .

Lntüerkirche . 8 Uhr : Psarrer Weidemeier . Hin
Uhr : Psarrer Weidemeier mit Abendmahl , bil '2

c: Christenlehre . Psarrer Weidemeier .
Jinttiiiittöoforrei . Turnsaal Südendschule . 8Vi>

UlU : tihrilteiilehre (aualeich ^ ruhgottcsdienstl ,
Stadtvikar Eiermann . 10 Uhr : Stadtvikar Eier -
mann . IM Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikar
Eiermann .

Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Svrenger .

Diakonissenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Si ^ ler .
Abends !»8 Uhr : Äionaisinissionöltunde . Ätissio
nar Stauer .

Karl - ,^ rtedrIch -Kedäckt » iskirchc (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8 Ubr : .vrühgottcsdicnst . Stadtvikar Leiser .' 2I0 Uhr : Hautilgottesdienst . Stadivikar Leiser .
All Ulir : IugendgotteSdienst . Stadtvikar Leiser .

Beiertheim , üin Ubr : Psarrvikar Dreher .
Ruvvurr . >/-« Uhr : Christenlehre . ; - l0 Ubr :

Piarrcr Steinmann .
Evang . Uirchennemeinde Rintheim . 949 Uhr :

Ebriftenlebre . ! ; l (i Uhr : Hauptgottesdienst . *411
Ubr : Kinderaottesdienst .

Evang .- luth . Siadinemeiude .
irriedhoskavelle . Waldbornstr . Vorm . g Uhr :

Beichte . MO Uhr : Prcdiatgvttesdicnst : anschli ?
hend Abendmahl . Bikar Bachimont .

Evang . Stadtmisfion . Adlerstrahe 29. 11 Uhr .
Sonntaasschnle . :i Uhr : All gem . Versammlung .
4 Uhr : Iungfrauenverein . — Ureuistr . 28. 11 Ubr :
Hofsnungsbund . 8 Uhr : Blaukreuzverein . —
Uriegstr . 103. 'M Uhr : Iungsranenverein , Kraul .
Heck .

Evang . Bcrelnsbauö Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . ll ! t Ubr : « oniitaasschule . Nachm . 8 llor :
Allgcm . Versammlung , Br . P . Härdle . 4 Uhr :
IunÄsrauenverein . — Donnersiag . abends 8 Uhr :
Allaem . Versammluna . Turlacherstr . SS.

Kriedeuskirche der Mcth .- Oicmeinde , Karlstr . 4Sd .
Vorm . >210 Uhr : Predigt . Pred . Riicker . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . S Ubr : Predigt , Prcd .
Hossmann .

Zlonskirche der Evang . Gemeinschaft . Bcicrth .
Allee 4 . Vorm . >« 7 Uhr : Betstunde . 1410 Ubr :

Katholische Stadtgemeinde .
Sonutagsgottesdienst für Wanderer . 4 .1S Ubr

am Hauvtbahnbos hl . Messe mit Prediat . ., M .
r St . Stesanstirche . W6 Uhr : Frühmesse : k UW -

hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit Monatskommu
nion der Schulkinder : 8 Uhr : Sinamesse mit
Mflt; MilO Ubr : Hochamt mit Predigt : ^ 12 Uhr -

Schiilergotiesdienst : '/i3 Uhr : Corvoris -Cbk " "
Bruderschaft . ^ . . n. ¬

St . Vinzeniinskavelle . -47 Uhr : hl . Me « - '
8 Uhr : Amr . „

« t . Beruharduskirche . 6 Uhr : Frühmesse ?n.
Keneralkommunion der Krauen und
7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommnnion
Schulkinder : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
digt : % 10 Ubr : Prediat und Hochamt : Vtl2 OT ; ;
Kinderaottesdienst mit Hredigt : ^ 3 Uhr : Corpor ' ^
Christi -Bruderschaft : 4 Uhr : Z. Orden . —
~ " tag mittag bis Sonntag abend !> Ubr ka »
der Pnrtiunkula -Ablan gewonnen werden . StÄ '

werden .
Liebsranenkirche . 6 Uhr -Frühmesse : 7 U®! ;

Kommunionmesse , hernach gemeinsame Monai °

kommunion d . Schulkinder : 8 Uhr : deutsche
messe mit Predigt : MtiO Uhr : Hauvtaottesdiew
mit Amt und Predigt : 11 Uhr : Kinderaottesdien » '
'rhS Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschast . —« Srti '
Samstag mittaa 12 Ubr bis Sonntag abend
unkula -Ablas, . „

St . Bouisatiuskircke . 6 Uhr : Kriihmesse : 7 Ub .
Kommunionmesse <Ä!onatSkommunion der &£ l T-
' inderl : 8 Ubr : Singmesse mit Predigt : 8 W®.
jeilige Messe für Srie Nusek : V410 Uhr : H^l'iv ;
gottesdienst mit Prediat und Hochamt : Ytl2 « «
Singmesse : 'AS Ubr : Corvoris - Christi -Bruderiaa ^
, et . Peter- und Paulskirche, ß Uhr : KrübmeA
%8 Uhr : Generalkommnnion der ErstkoMMUN .
kanten und Schüler : 8 Uhr : deutsche Singwell '

Uhr : Hochamt mit Predigt : >>. 12 Uhr : K ' ?.
deraottesdienft : >48 Uhr : Corooris - Christi -Bruder
schalt . — Von SamStag mitlag bis Sonntag ab«»
kann der Portiunkula - Ablah in unserer
kirche aewonneu werden . . . .. . .

« t . Konrad tTclegr .-Kaserne ) . 7 Uhr : Au »

teiluiig der hl . Kommunion (gemeinsame
munion der Schulkinder ) : MO Uhr : Predigt U ,
deutsche Singmesse : WS Ubr : Corvoris -Cbr »'

Bruderschast mit Segen . „ ».st
Städt . Krankenhaus . H9 Ubr : Singmesie J»

Prediazt ." A*tiu ; uun : uitaiuitimi .
•Ä7 Ubr : Frühmesse mit 3lu?t c, ' 7rteWW ' - ' ■ deutsche © in ? « «» ?

St .
"

Ä ! ichaelS ! !r » e ( Beiertheim, , ß Ubr : B -A
'

>elcgenbeit : '47 Uhr : Krühmesse mit Austcu »?̂
der hl . Kommunion : 8 llhr : deutsche Sin ? ^ ".;
mit Predigt und '.Monatstommunion der Ki « o ^
-410 Ubr : Sauvtaottesdienst mit Prediat und

-b . . .... .. . . um , AiilliciHViuvvtqill . v.
ubr : Gottesdienst . — Rintheim . Kavelle . nachm .
1 M®r : Kinderaottesdienst . Abds . 8 Ubr : Predigt .

60aHg . Verein für innere Mission A .B . Rhein -
strafte SS . Sth .. Mühlbura . Sonntag . 8 Ubr : All -
gemeine Versammlung ,

a» „ Wochengottesdienste .
Waldhornstr . 1t . Diens -tag . abds . 8 Uhr : Bibel -

unnde .Psr . herrmann .
Bibclbrsvrcchiina im Gemeindehaus der Süd -

" " dt . Beainnt wieder nm 15,. Sevtember 1S2 !>.
Gemciuschakt . Sonntag , nachm . '/iS

Uot : Versammlung Biktoriastrafte 14 . Sosgcbände .

mit Preoim uno '.v! onaiskommunlon oer
'.410 Ubr : Hauvtaottesdienst mit Predigt und v ?. . .
amt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Pred »>

2 Ubr : Corvoris- Christi -Bruderschast mit & c%m
8 Uhr : Rosenkranz in der Ätichaelskavelle .
Sonntag kann der Portiunkula - Ablas , geivonn

St .
"
^ osephskirche (Griinwinkell . Portiunk ».̂

ß—7 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Fnibme ^
mit Ntonatökommunion für die Schulkinder » t
Crstkommunikanten : 9 Ubr : .̂ estgottesdienn x.
irabnenweihe der „Lora " mit Hochamt und
digt, (Pater Balthasar ) : 2 Uhr : Corvoris -Cbr "

^
Bruderschalt mit Segen : ß Uhr : Rosenkranz

Heilig Kreuz (gniclingeul . ?47 Uhr : hl .
runion : 8 Ulli" Prehirtt 11tj 11 apnt . Koiu .u: ^ .

r von « am ? iag 11' uor 01s
abend : Ubr : tsorvoris - Christi -Bruderschafl

Eggen,tein . * 10 Ubr : hl . Messe mit
* 8 Ubr abends : Corvoris - Chrlstl - Brndersma '

St . Nik - lanokirche (Rüppurr ) . 8—7 Itlir : » c 'U
m.

geleaenheit : 7 Ubr : Frübmesse mit Generali . ^ ,.

Christi -Bruderschastsandacht . — Der Pottiunr j(,
Ablas , kann gewonnen werden von « amsrau
taa 12 Uhr bis Sonntag nackt . . ° »nni>

Bulach . '47 Ubr : Frühmesse mit Monats
munion der Schulkinder : !4!) Uhr : mju »
Predigt und Segen : 1 Uhr : Corvoris - Cbrm >' ^
derschait mit Seaen . -Nkicht -

Durlack . Samstag , nachm . S—7 Ubr . 5 flitie »
gclegenheit fitt Portiunkula -Ablak : ß Uhr .
andacht zu Ehren der lb . :v! uttcr Gottes . ^ .̂ ,,,^ssc
tag . ß Ubr : Beichtgelegenheit : H7 Ubr :
und Generalkommunion für die Krauen un ®. . ulO
ter : 8 Ubr : Schüleraottesdienst mit ^ rkdigt .
Uhr : Prediat und Sachamt : 2 Uhr : Corvo »

7 UhrZ
9 m -

Uhr : Prediat und Hochamt :
C h r 1st l-B r u d ersrba st .

Heilig -Kreuz (Grötzingen ) . Sonntag . .
Beickitgeleaenheit und hl . Kommunion : 9 i '

tU .
Predig und Amt : VA Uhr : Corvoris -CSnM -M, .
derschastsandacht : 8 Uhr : Versammlung des ^
tervereins . — Werktagsgottesdienst : Ä8 Ubr -

«> - Alt -katbolischc Stadtgemeinde .
Ainerltchuiigokirche . Sonntag , 2 . August . L'

tesdienft ausaesetzt . ^
Ncuavostslische Gemeiude . lSartenstr . 16»- Lm

'

tesuienftc Sonntag vorm . 0!4 , nachm . 4 . ®
(0.

'Nock abds 8 . .̂ weigaemeinde Ühlandstr . 0 '

Sans Wsuckt !
Besseres Geschäfts - oder Privathaus mit
größeren Räumen in der Gegend Karl -,
Krieg - , Stefanien - bis zur Hirschstraße , evtl .
auch Friedrichsplatz , bei hoher An - , evtl .
Barzahlung Angebote unter Nr . 5825 ins

Tagblattbüro erbeten .

Chaiselongues
neue v. 35 M. an
PolstermübBihaus

n . Kölnern
ischiitzenstr , 25 , W

Unsere nur bis 1. Juli bekanntgegebenen

roreise x
haben auch jetzt noch Gültigkeit und wir empfehlen die ^ näeckune
des Winterbedarfs zu diesen äußerst günstigen Bedingunc

Prompte Lieferung in allen Lorten.
Ruhrkohlen — Koks

Braunkohlenbriketts — Brennholz
in bekannt erstklassigen Qualitäten .

Franz Haniel & €!& G. m . b. H.
KoMengroß - und Kleinhandlung

Kaiserstraße 231 . Fernspr . 4855 u . 48
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